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um die Quelle ihrem Urſprunge ſo nahe als mög⸗

lich aufzuſuchen , zweckmäßig zu faſſen und zu ver⸗

theilen . Die Arbeiten werden bergmänniſch betrie —

ben , und da der in der Richtung nach dem muth⸗

maßlichen Urſprung der Quelle getriebene Stollen

bereits über 200 Schuh Tiefe hat , ſo iſt einem

baldigen Reſultate entgegen zu ſehen . So viel iſt

wenigſtens jetzt ſchon gewonnen , daß mit dem be—

reits ſich einſtellenden kalten Waſſer eine Röhre

verſehen werden kann , was bisher ein ſehr gefühl⸗
ter Mangel war , da man nur warmes Waſſer be⸗

kommen konnte .

Die Molkenanſtalt iſt im Entſtehen und wird

unter medieiniſch - polizeiliche Aufſicht geſtellt . Eine

Aktiengeſellſchaft , welche ſtets für die genügende An⸗

zahl Ziegen und die nöthige Quantität der Molken

Sorge trägt , hat eine genügend große Fläche Wald⸗

wieſen an ſich gebracht , die zum Weidgange beſtimmt

ſind und die hiezu geeignete Vegetation haben , ſo

daß eine kräftige , ſchmackhafte Milch gewonnen wer⸗

den kann . Die Ziegen werden von einem Schwei⸗

zerſennen beſorgt und die Molken von dieſem nach
der reinen Schweizermethode bereitet und noch warm

in die verſchiedenen Gaſthöfe gebracht werden .

Einen beſondern Induſtriezweig macht bei einzelnen

Bewohnern Badenweilers das Halten von Eſelinnen
und Eſeln aus . Erſtere werden ſorgfältig und eigens

gefüttert , um von ihnen eine kräftige Milch zu



gewinnen , deren Gebrauch zu den häufigſten Unter⸗

ſtützungsmitteln der Kur gehört , ja oft die eigent⸗

liche Kur ſelbſt ausmacht ; letztere , um den Gäſten ,
die ſich gerne dem Rücken dieſer langohrigen , ge—

duldigen Vierfüßer anvertrauen , Bequemlichkeit zu

verſchaffen , was in einer bergigen Gegend , wie die

Badenweilers , durchaus nothwendig iſt , um es den

Gäſten , ſelbſt den kranken und ſchwachen , möglich

zu machen , die Reize der Natur , deren ſo viele

ſind , ohne körperliche Anſtrengung genießen zu

können .

Badenweiler hat ſechs Gaſthöfe verſchiedenen

Ranges , wovon fünf unmittelbar bei - und neben⸗

einander gelegen ſind. Sie bieten dem Fremden

in jeder Beziehung alle Bequemlichkeiten dar , und

ſind , den verſchiedenen Bedürfniſſen entſprechend ,

mehr oder weniger elegant eingerichtet . Die Zim⸗

mer ſind freundlich , geräumig , genügend hoch und

bequem . — Die Tafel iſt durchweg gut , ja üppig ;
die Speiſen ſind mannigfaltig , ſchmackhaft und ge⸗

ſund zubereitet , ſo daß ſelbſt der verwöhnteſte Gau⸗

men befriedigt werden dürfte . Die gewöhnlichen

Tiſchweine ſind reine , geſunde , alte Markgräfler .
Das Zimmergeld ſteigt von 3 auf 12 Gulden in

der Woche. Die Tafel erſten Ranges um 12 Uhr
koſtet — trockener Tiſch — 40 , die des zweiten

Ranges um 2 Uhr 24 Kreuzer . Nur im Gaſthof

zum Römerbad wird des Nachts nach der Karte
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